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Nichts Neues bei:Nichts Neues bei:

Energieeinsparverordnung
EEWärmeG
EEG

Neues zu:

D liti h I iti ti ll iDen politischen Initiativen allgemein
HeizkostenV
Umsetzung der EU-Ökodesign-RLUmsetzung der EU Ökodesign RL
Mess- und Eichgesetz



Heizkostenverordnungg

N ti l U t d RL üb E i ffi i 2011Nationale Umsetzung der RL über Energieeffizienz von 2011 
Umsetzungsmeldung der Bundesregierung vom 05.06.2014 an die EU

Die Prüfung der Bundesregierung hat ergeben, dass die Ziele desDie Prüfung der Bundesregierung hat ergeben, dass die Ziele des 
Artikel 9 der EU-Richtlinie über Energieeffizienz vollständig erreicht 
werden. 
Hinsichtlich Artikel 10 ergeben sich aus Sicht der BundesregierungHinsichtlich Artikel 10 ergeben sich aus Sicht der Bundesregierung 
keine weiteren Anforderungen an das Submetering. 
Vorsorglich und über die Anforderungen der Richtlinie hinaus hat die 
Bundesregierung die Wirtschaftlichkeit unterjähriger Verbrauchs-
und Abrechnungsinformationen im Bereich Wärme und Warmwasser 
durch ein Gutachten prüfen lassen, das diese als regelmäßig du c e Gu ac e p ü e asse , das d ese a s ege äß g
unwirtschaftlich bewertete. 
Keine Novelle der HeizkostenV notwendig
(aber möglich)(aber möglich)
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RL über energiebetriebene Produkte (ÖkodesignRL) 2005
Heizgeräteverordnung 2013Heizgeräteverordnung 2013

Verordnung zur Durchführung der g g
Ökodesign-Richtlinie 
Verordnung wirkt vergleichbar jener, 
die die klassischen Glühlampen ausdie die klassischen Glühlampen aus 
dem Markt verdrängt hat. 
Aufgrund der Verordnung können von 
den Herstellern ab 26.09.2015 nur 
noch Brennwertkessel in den Markt 
gebracht werden g
Verordnung gilt für Raumheizgeräte 
und Kombiheizgeräte (d. h. Kessel, 
Thermen und Kombithermen)Thermen und Kombithermen) 
mit einer Wärmenennleistung von bis 
zu 400 kW
Ausnahmen bestehen für einen Teil der 
Gasetagenheizungen. 
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Heizgeräteverordnung
ab 26 09 2015 Produktlaben und Systemlabelab 26.09.2015 Produktlaben und Systemlabel

© GdW 24.10.2014Quelle:: Junkers 5



MessEG
Anzeigepflichten ab 01 01 2015Anzeigepflichten ab 01.01.2015

§ 32 Anzeigepflicht§ g p

(1) Wer neue oder erneuerte Messgeräte 
verwendet, hat diese der nach Landesrecht 
zuständigen Behörde spätestens sechs Wochen 
nach Inbetriebnahme anzuzeigen. ...

(2) Absatz 1 kann auch dadurch erfüllt werden, 
dass der Verpflichtete

1 di tä di B hö d d üb i f i t1. die zuständige Behörde ... darüber informiert 
oder informieren lässt, welche Messgerätearten er 
verwendet; dabei ist die Anschrift des 
Verpflichteten anzugeben undVerpflichteten anzugeben, und 
2. sicherstellt, dass Übersichten der verwendeten 
Messgeräte ... der zuständigen Behörde auf 
Anforderung unverzüglich zur Verfügung gestellt
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Anforderung unverzüglich zur Verfügung gestellt 
werden.



Umsetzung des MessEG ab 01.01.2015 
durch Wohnungsunternehmen (WU)durch Wohnungsunternehmen (WU)

1. Anzeige
• Eine Anzeige pro WU 

• an die für den Sitz zuständige Landeseichdirektion oder
• an die ab 01.01.2015 auf www.eichamt.de angegebene Stelleg g
• per Brief, Fax oder Mail (empfohlen: Mail)

• Eingang der Anzeige muss durch die Behörde bestätigt werden

Beispiel: Anzeige nach § 32 Abs. 2 MessEG 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit teilen wir Ihnen mit, dass wir Wasserzähler und Wärmezähler 
verwenden Unsere Anschrift lautet:verwenden. Unsere Anschrift lautet: …

2. Übersichten
• Dienstleistervertrag ergänzen dass die Übersicht auf NachfrageDienstleistervertrag ergänzen, dass die Übersicht auf Nachfrage 

unverzüglich zur Verfügung zu stellen ist
• Daten sind bei jedem, der geeichte Messgeräte einbaut, vorhanden,
• im Fall einer Anfrage muss ggf die spezifische Liste aus denim Fall einer Anfrage muss ggf. die spezifische Liste aus den 

Datenbanken gesondert generiert werden



Politische Initiativen

Baukostensenkungs-
kommission
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kommission



Baukostensenkungskommissiong

25 % Gebäudeeigentümer, davon die Hälfte GdWg ,
Wiss. Begleitung durch InWIS
Ausgelobte Forschungsthemen:

Analyse der Verursacher von Investitions- und Betriebskosten im 
Wohnungsbau
Einfluss von Qualitätsstufen beim Bauen
Weiterentwicklung der LCC-Methodik
Kosten und Konjunkturschwankungen / Zyklizität
Typisierung und VorfertigungTypisierung und Vorfertigung
Untersuchung von Stellplatzsatzungen
Technisierungsgrad
Bauprozessorientierte Planung

Knackpunkte:
Argument Baukostenindex 2000 – 2013: + 29 % bzw 2 % p aArgument Baukostenindex 2000 2013: + 29 % bzw. 2 % p.a.
Fixierung auf KGR 300 und 400
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